Krakauer 


Nr. 43. ei Donnerftag den 22. Februar | = 1866. 


Die „Krafauergeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: ' Gebühr für Infertionen, im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Mfr., im Anzeigeblatt für die erſte Eins 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelue Monate 1 fl., keſp. 1 fl. 38 Nr., einzelne Nummern 5 Nr. X 5 Jahrgang. rückung 5 Rkr., für jede weitere 3 Akr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Rkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
f Medaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 


Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


En 


. * 1 ſtändigkeit gewahrt, fie haben vielmehr erft recht glän⸗ Dauer nicht geſondert werden könne; das Oberhaus den Herzogthümern find völlig geeignet, die bezüglich 
— Autlicher f Theil. | zend gezeigt, daß fie auch heute nicht mehr und nichtſerwartet daher die baldige Einſetzung eines veramt- des Ganges der Herzogthümerfrage herrſchende Ver⸗ 
Nr. 940 359 u Seines weniger find, als was ſie im Jahre 1861 waren. Dem wortlichen ungariſchen Min iſteriums welches wirrung nur noch zu vermehren. Wie aus Wien zur 
8 et „Volksfreund“ ſcheint es, als wären die Magnaten die Comitate, ſtädtiſchen und Diſtricts + Municipien Richtigstellung der Thatſachen geſchrieben wird, hat 
Der Gutsbefißer von Jawornik (Rzeszower Ktei⸗ nur der Preſſion gewiſſer Blätter gewichen. Es ſei wiederherſtelle. Hier alſo begegnet ſich das Oberhaus ſeit dem Gaſteiner Vertrag eine Verhandlung 
ſes) Leo von Kellermann hat ſich im Zwecke der Do⸗ kaum der Mühe werth geweſen, ſich Katzenmufiken mit dem Unterhaus, ſie reichen ſich die Hände und zwiſchen Wien und Berlin über das Definitivum 
tirung einer Volksſchule im Marktorte Jawornik ber und anderen Annehmlichkeiten auszuſetzen, um dann erſtaunt erkennt man, daß die zwei Adteſſen ſich bei überhaupt nicht ſtattgefunden und ſpeciell im Laufe 
reit erklärt, ein neben der Pfartkirche gelegenes „einen ſolchen Adreßentwurf“ an das Tageslicht zu nahe gleichen wie Zwillinge; die Differenzen find un⸗ des gegenwärtigen Jahres find keine Depeſchen zwi⸗ 
Witrthshaus zur Unterbringung der Schule unenkgelt⸗ fördern. Ein Peſther Corr. des „Neuen Fremdenblatt“ weſentlich, die Hauptzüge find in beiden dieſelben ihen Wien und Berlin gewechfelt worden, als die 
lich abzutreten und ya Beheizung des Lehrzimmers fallt ein etwas günſtigeres Urtheil. Er ſchreibt: Die Daß daß Oberhaus ſich noch bereit erklärt, innerhalb preußiſche vom 26. Jänner nnd in Antwort darauf 
jährlich 6 n. 8. Klafter u. z. 3 5 und 3 weichesſprincipielle Grundlage iſt wohl dieſelbe, aber es liegt der Schranken feiner Stellung an der * der die öſterreichiſche vom 7. Februar; Depeſchen, welche 
Brennholz ohne Entgelt anzuweſſen. gein großer Unterſchied in dem, wie etwas geſagt wird. 1848er Geſetze theilnehmen zu wollen, das will nicht lediglich die Ausführung des Gaſteiner Vertrags zum 
Ferner hat der am 9. Oetober 1863 in Stryj So iſt der Paſſus namentlich über die vorläufige Ac- viel heißen. f . Gegenſtande hatten. Deshalb hat denn auch die preu⸗ 
verſtorbene Realitätenbeſißzer Martin Jaworski mitſtivirung der 48er Geſetze (man hält allgemein Herrn! Nach dem „Peſther Llovd“ beaufig ein Theil ßiſche Depeſche vom 26. Jänner nicht die Antwort 
Teſtament vom 26. September 1863 zum Bau derſp. Szlavy, Obergeſpan Borſoder Comikats, welcher der Magnaten ein Amendement zur Adreſſe zu ſtel⸗ auf eine öfterreihiihe vom 10. Jänner fein können, 
Schule in Jawornik ben, Betrag von 300 fl. ö. W. die Adreſſe verlas, für den Verfaſſer) äußerſt len, in welchem für das jetzige 5 ö rd undſes hat vielmehr die genannte preußiſche Depeſche ein⸗ 
beſtimmt. Dagegen haben fidy. die Gemeinden Ja- diplomatiſch verfaßt, indem es da heißt, daß zur Durchführung des Ausgleichs die E ſetzung eines fach die Altonaer Verſammlung zum Ausgangspuncte 
wornik, Markt und Dorf, verbindlich gemacht: die Anerkennung der formellen Legalität von der Miniſteriums verlangt wird. einer Beſchwerde gegen die holſteiniſche Landesregie⸗ 
1 5 Zum Unterhalte des Lehrers 130 fl. und zur Aetivirung der Geſetze nicht auf die Dauer getrennt Im Unterhauſe wurde die Generaldebatteſrung genommen und es hat die öfterr. Depeſche vom 
Beſtreitung der geringeren Sch ulbedürfniſſe 6 fl. werden konne.“ Es wird ferner mit mehr Nachdruckſüber den Adreßentwurf bereits geſchloſſen, nachdem noch 7. Februar auf dieſe Beſchwerde geantwortet. Wahre 
z. W. jährlich beizutragen. . N die ſchwierige Lage des Monarchen, die Größe ſeiner Deak fein sie volo 1 6 weh wer den Entwurf für ſcheinlich iſt jene Analyſe eine — übrigens mit man⸗ 
2. Ein angemeſſenes Schulhaus zu erbauen, wozu Aufgabe hervorgerufen; aber im Grunde findet man, ein Hinderniß des Ausgleiches halte, wolle keinen oder cherlei Unrichtigkeit untermiſchte — Combination, wel⸗ 
a Drehen rlös für das zu veräußernde, vom daß dieſelbe mit der Adreſſe des Unterhauſes in „pa- nur einen ſolchen, den der Landtag nicht annehmen ſche auf dem Standpuncte aufgebaut worden, den 
Jutsbeſitzet Kellermann geſchenkte Wirthshaus triotiſcher Gefinnung* wetteifert; und nur die näheren könne. Wir waren der Meinung, das Weſen eines Oeſterreich in Bezug auf das Definitivum notoriſch 
und das erwähnte Legat per 300 fl. verwenden Aßhänger Deaks ſehen ein erimen laesae darin, daß Ausgleiches liege in gegenſeitiger Nachgiebigkeit. Die von ſelbet eingenommen und den es allerdings im 
wollen. 2 g Im ddie Magnaten es wagten, eine andere Adrefje zu con⸗Specialdebatte wurde bis zum Alinea 14 ineluſive[Laufe des Jänners in einer Inſtruction an den Grafen 
3. Das Schulhaus ſtets im guten Stande zu er⸗cipiren. Dagegen, glaube ich, dürfte der Entwurf denſgeführt und dieſe Abſätze nach Verwerfung der zu Karolyt — als ſolche begreiflich nicht zur Mittheilung 
halten, die nothwendigen Schul Einrichtungs⸗ Erwartungen nicht ganz entſprechen, welche in Re- Alinea 8 und 14 geſtellten Amendements (bei dem beſtimmt, obſchon vielleicht dem Freiherrn von Wer⸗ 
ſtücke anzuſchaffen und für die Schulſäuberung gierungskreiſen daran geknüpft waren. Namentlich ift Paſſus „die alſo unter dem gemeinſamen Fürſten vers ther bekannt gegeben — nochmals beiont bat, 
0 Sorge zu tragen. a en des für Eingeweihtere beinahe überraſchend, daß derſeinigten Länder“ nach „Fürſten“ das Wort „mit- Ein ſonſt gut unterrichteter Wiener Correſpondeut 
\ — * Das zugeſicherte Brennholz unentgeltlich zu Aus druck „Großwachtsſtellung“ darin nicht zu findenſtelſt Perſonalunion“ hinzuzufügen und ferner dieſſchreibt: Es iſt bereits anderweit gemeldet worden, 
fällen und "zuzuführen. „ iſt, auf welchen man aber in gewiſſen Kreiſen ſo viel Unterbreitung von Vorſchlägen über die Behandlung daß man hier auf das demnächſtige Eintreffen einer 
d Dieſes an den Tag gelegte Streben nach, Förde- Gewicht legt, daß derſelbe als ein Motiv der Sonder- der gemeinſamen Angelegenheiten nicht inppreußiſchen Eröffnung gefaßt iſt, welche die Pexrſonal⸗ 
kung der Volksbildung wird anerkennend zur age adreſſe ſeiner Zeit geltend gemacht wurde. Sollten die Ausſicht zu ſtellen) nach dem Entwurf unverändertſUnion als die entſprechendſte Löſung der Herzogthü⸗ 
meinen Kenntniß gebracht. „ Verfaſſer der Adreſſe plötzlich vor, der berechtigten öffent⸗⸗angenommen. Ueber den Verlauf der Sitzung äu⸗ merfrage in den Vordergrund der Discuſſton ſtellt. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. lichen Meinung“ ſo großen Reſpect bekommen haben kſßert ſich die „Wiener Abendpoſt“ ziemlich befriedigt. Es wird dieſe Löſung indeß, fo weit man hier vor⸗ 
Krakau, am 15. Februat 1866, : Der Entwurf der Magnatencommiſſion begrüßt zu⸗⸗Wir möchten, ſchreibt dieſelbe, nicht gerne ein vot⸗ſläufig unterrichtet ift, dahin nuaneirt jein, daß Schles⸗ 
x Di RUE nächſt die-Ebronrebe als alängenden Beweis der die sed Urtheil wagen und ſanguiniſche Erwartungen wig mit der Krone Preußen, dagegen Holſtein mit 
pe gar ; a2 Beglnaung des Landes bezweckenden Abſichten Sr. anregen, aber aus dem vorliegenden Berichte ſcheint der Krone Oeſterreich in Perſonal⸗ Union trete, und 
eue ang ar — a Va ragt u l. pi Majeſtät, dankt für die Wiederbelebung des Vertrauens uns doch hervorzuheben, daß die gemäßigte Rich⸗ſes nimmt dieſelbe alſo allerdings — abgeſehen von 
Rur nn Bewilligung allergnädigſt zu ertheilen ge- durch die vom Monarchen ergriffene perſönliche Ini-ſtung im Haufe vollſtändig die Oberhand gewonnen den Condominatsrechten, welche alsdann natürlich in 
ruht, das demſelben vetlie hene Ebreubürgerrecht des Fleckens Wyk tiative und kommt dann auf die pragmatiſcheſhat, alle Bemühungen der äußerſten Linken, die Ge⸗ Wegfall kommen — die gegenwärtig thatſächlich gege⸗ 
auf der Inſel Föhr annehmen zu dürſen. Sanction. Nachdem die Magnaten nun die prag⸗müther zu erhitzen und ernſtere Diſſonanzen herauf⸗ benen proviſoriſchen Verhältniſſe zum Ausgangspunct 
Sent. k. Apeſteliſche Mafeſtan beben mit Allerhöcfter En matiſche Sanction jo ausgelegt haben, wie fie über⸗ zubeſchwören, ſind geſcheitert. Das ſcheint ſehr wich- der Regelung des Definitivums. Ob. hinterher noch 


e re ee pen run en . haupt in Ungarn ausgelegt wird, gehen fie auf dieſlige Rückſchlüſſe auf die Stimmung der maßgebenden eine Verhandlung in Ausſicht ſteht, welche ſchließlich, 


Metropolitaucapitels und den Honotärconſiſterialrath und Pfarrer Integrität der ungariſchen Krone über; ſie verſtehen Elemente im Haufe zuzulaſſen. f gegen die eine oder die andere Entſchädigung Oeſter⸗ 
„su Kleſter Ivauſe Johann Sammel zum Ehrendemberen des darunter — nicht anders wie die Deputirten — daß, Der „Grazer Telgr.“ bringt vom 20. d. aus derfkeichs, beide Herzogthümer perſonaliter an Preußen 
Cazwatt Goliegiatcapitels ollergnäbigh zu ernennen geruht. roofien nebſt Fiume, Slavonien und Dalmatien in⸗ Jeder Kaiſerfel ds eine Art Erklärung in Folge brächte, darüber find begreiflich nur erſt Vermuthun⸗ 


' tegrirende Beſtandtheile Ungarns ſind; die Wünſchefder freundlichen Aeußerungen im ungariſchen Landtagſgen zu hegen. 
Der Staatsminister hat den Kreis arzt zu Zuaim Dr. Anton Groatieus bezüglich einer neuen Regelung ſeines Ver⸗ bezüglich des Conſtitutionalismus in den diesſeitigen Um die mannigfaltigen Senſationsnachrichten in 
2 . der Statthalterei für Mäh. bandes mit Ungarn ſollen vom ungariſchen Landtage Ländern. Die Rede des Baron Eötvös hat wohlthuend Betreff der momentanen öſterreichiſch⸗preußiſchen Be⸗ 
en ernannt. 11 Fo eim Geiſte verſöhnlicher hnlich er ma ng e beſonders die 4 amere daß Tr 5 ziehungen auf 10 one Maß en wird 
i 8 u 21. März 1818 werden. Dieſer Geiſt der verſöhnlichen Billigkeit iſtſſicherſte Garantie ſeiner Freiheiten nur in der coniti-Jed, nach dem „N. Froͤbl.“, genügen, zu conſtatiren: 
. De ya n —— uhrſes eben, zu — — die Croaten bisher kein Ver- tutionellen Freiheit aller Völker der Monarchie ſuchen 1) daß eine preußiſche Rückäußerung, irgendwelcher 
Vormittags in dem für die Verloſungen beſummiten Locale imſtrauen faflen mochten; fie wollen als vollfommen\fönne. Die Uebereinſtimmung, heißt es weiter in dem Art, auf die jüngfte öſterreichiſche Oepeſche bis zum 
— — — — gi ker rap Gleichberechtigte behandelt ſein. In Bezug auf die Artikel, in dem Streben, die Grundjäge und Conſe- heutigen Tage in Wien noch nicht eingetroffen, auch 
bieranf wirh.Bie 0, Berlofung des Brämienonichens vom Jahre wichtige Frage der gemeinſamen Angelegen-/quenzen des Conſtitutionalismus zu verwirklichen, noch nicht einmal angekündigt iſt; 2) daß die vor 
1864 durch Jiehung der planmäßig beſtimmten Anzahl von Se- heiten empfindet das Oberhaus die Schwere derſFreiheit und Bildung zu retten, läßt uns in Ungarn wenigen Tagen ſtattgefundene Unterredung des preu⸗ 
rien und der Gewinnnummern fatıfinden. l Verantwortung, welche in dieſer Hinſicht auf demſund Ungarn in uns einen treuen Bundesgenoſſen ſu⸗ßiſchen Geſandten mit dem Grafen Mensdorff, welche 
Von bet k. k. Direction der Staateſchuld. Landtage laſtet, aber es ſieht ſich auch gedrungen, dieſchen und finden. Dieſe Uebereinſtimmung macht die unſere Conjecturalpolitiker jo ſehr in Bewegung jept, 
Schwierigkeit der Löſung entſchieden auszusprechen. Löſung der zwiſchen uns und Ungarn heute noch ſchwe⸗ lediglich einige Incidenzpuncte betraf, namentlich die 
Alſo, meint die „Conſt. Vorſtadt⸗Ztg.“, haben wirſbenden Fragen wirklich nur zu einer Frage der Zeit. May'ſche Angelegenheit. Dieſen Mittheilungen, deren 
hier im erſten Satz gewiſſermaßen eine Conceſſion, Die Hand, welche die Fr conſtitutionelle Op- Richtigkeit das „N. Frdbt.“ verbürgen zu können be⸗ 


2.38 - 2 denn die Deputirtenadreſſe fühlt nichts von einerſpoſition des öſterreichiſchen Reichsrathes, welche die hauptet, ſei noch hinzuzufügen, daß bis jetzt keine offi⸗ 

2 Nichtamtlicher Theil. ſchweren Verantwortung, aber im zweiten Sag wird Freunde des Rechtes und des Friedens Ungarns vorſcielle Nachricht vorliegt über die Aufnahme, welche 

eden tuen b t ug a bit die Conceſſion aufgehoben durch eine Art Verwah - Jahresfriſt entgegenſtreckten, fühlt ſich ſympathiſch be- die jüugſte öſterreichiſche Eröffnung ſeitens des preu⸗ 
* Ne urn rung; denn die entſchiedene Betonung der Schwierige rührt, und vor dieſer Berührung verſchwindet das ßiſchen Cabinets gefunden, 


80 Entwurf der Adreſſe des ungariſchenfkeit gleicht einer Verwahrung für den Fall, daß kein feindſelig Trennende, was bis nun in dem Begriffe Die bereits jo viel beſprochene öſterreichiſche Der 
Abgeordneten hauſes wird heute von der „Der Ausgleich zu Stande käme. Daß im Weiteren freund- des Dießſeits und des Jenſeits lag. peſche vom 7. Februar enthält, wie wir ſchon ange⸗ 
batte“ feinen vollen Inhalte nach veröffentlicht. Wir lich zugeſtanden wird, das Zuſammenſein der öfter Der Wiener 2 Corr. des „Czas“ zeichnet die deutet zu haben glauben, nur beiläufig, aber in voller 
können getroſt von der Mittheilung dieſes Aetenſtückes reichiſchen Länder und Provinzen (das Wort „öfter Haupkumriſſe, aus denen man ſich einen Begriff von Schärfe hingeworfen, eine Aeußerung, welche für den 
Umgang nehmen. Der geſtern gebrachte tel. Auszugſreichiſch“ vermeidet die Adreſſe) und die Geſtaltungſden Prineipien und Gränzen machen könne, an die Standpunet, von dem aus allein Oeſterreich auch jetzt 
läßt entnehmen, daß die Adreſſe der Magnaten nur derſelben zu einem mächtigen Staatskörper ſei nicht ſich die Regierung in den Goncefjionen an Ungarn noch eine Löſung der Herzogthümerfrage für zuläſſig 
eine Umſchreibung der im Unterhaus vorgeſchlagenen ein Spiel des Zufalls, ſondern ein weſentliches Er- betreffs der inneren Einrichtungen zu halten denke, erachtet, bezeichnend ſein mag. Es iſt das die Hin⸗ 
Adreſſe iſt. Das ungariſche Oberhaus führt nur eine forderniß für die Bedürfniſſe der einzelnen Theile über die ſogenannten gemeinſchafttichen Angelegenhei⸗ weiſung auf den Urſprung des Krieges gegen Däne⸗ 
etwas gemäßigtere Sprache. Die Forderungen ſind und der Verwandtſchaft der gegenſeitigen Intereſſen, ten ſeien im Allgemeinen die Begriffe noch dunkel. marck, der in der Abtrennung der Herzogthümer von 
dieſelben und es verlohnte nicht die Mühe, eine das iſt gewiß gut gemeint, aber man geht damit in Das nur ſcheine ſicher, daß die von Herrn v. Bar- Dänemark. feinen Abſchluß gefunden; die beſtimmte 
Sonderadreſſe 1 entwerfen. Beharren auf der ſtren⸗ weitem Bogen um die Situation herum, ohne ihrſtal ausgeſprochenen Prineipien, e ſeine Rede Erinnerung daran, daß dieſer Krieg nicht blos für 
den Rechtscontinuität mit allem was dazu gehört, ſeſt in's Geſicht zu blicken. Auch in den folgenden ohne Zweifel von den Miniſtern geleſen war, nicht Deutſchland, ſondern auch von Deutſchland unternom⸗ 
as, ſchreibt die „C. Vorſtadt⸗31g.“, iſt der Charakter Ausführungen bleibt die Adreſſe bei ganz allgemei- ſtriete den Regierungs- Ueberzeugungen entſprechen. men worden und daß Oeſterreich und Preußen ihn 
der Magnatenadreſſe und man ſucht vergebens nachſnen Momenten, wie z. B.: daß die Magnatentafel Von diejen, ſagt der Corr., kann und darf gleich aufſnicht als europäiſche, ſondern daß fie ihn als deutſche 
Mächte, auf Veranlaſſung und im Auftrage des Bun⸗ 
des, geführt. Die Depeſche zieht nicht in ausdrücklichen 
Worten den Schluß aus dieſen, wenn auch zweifello⸗ 
ſen, ſo doch gefliſſentlich vielfach verwiſchten That⸗ 
ſachen, aber der Schluß liezt ſehr nahe und ſeine 
Nutzanwendung iſt mit Händen zu greifen. c 
Den angeblichen preußiſch⸗oͤſterreichiſchen Conflict 


einer Wendung, welche auf die Geneigtheit, weniger lebhaft wünſche, daß die Machtſtellung des Reichesſdie erſte Anforderung, d. h. eine völlige Gleichſtellung 
zu verlangen als die Depukirten, ſchließen ließe. We- erhalten und vergrößert, die conſtitutionelle Organi- Ungarns mit der ganzen übrigen Monarchie die Re⸗ 
der an poſitiven Ideen, noch au vermittelnden An- ation der übrigen Länder und Provinzen feſtgeſtellt gierung keinen Falle eingehen, denn übrigens mit ſol⸗ 
haltspuncten überragt dieſes Actenſtück jenes der un⸗ werde und ſich entwickle. Alles das iſt recht ſchöͤn, cher monftruöfen Privilegirung Ungarns und Hintan⸗ 
n Tafel. Wenn, ſchreibt das Frdbl., die Magnaten wenn wir nur auch erführen, auf welchem Wege die- ſetzung aller anderen Provinzen, würden die Provin⸗ 
nichts weiter beabſichtigten, als ſich den Schein poli⸗ ſes glückliche Ziel erreicht werden ſoll. Praktiſcher läßt zen keinen Falls übereinſtimmen. 
tischer Selbſtſtändigkeit und höherer praktiſcher Staats- id die Adreſſe an, wo fie die Ablehnung des Oe⸗ 
weisheit in den Augen des Monarchen wahren zu toberdiploms und Februarpatents ausſpricht, r betreffend, macht die „Indep.“ bemerklich, daß die 
wollen, dann hätten fie ſchon beſſer gethan, den Adreß⸗ hier iſt ſie ebenſo deutlich, wenn auch minder ſcharf Krakau, 22. Februar Nachricht von der Rückgabe Nordſchleswigs an Dä⸗ 
tutwurf des Unterhauſes einfach zu acceptiren undſals die Adreſſe der Deputirten. Am Schluß des Ent- 1 f nemark darum ſchon unwahrſcheinlich iſt, weil die 
N der Debatte ste mi einigen conſervativ klin⸗wurfes wird die Rechtscontinuität beleuchtet: Die durch die Blätter laufende Analyſe einer vomſpreußiſche Regierung erſt in der letzten Zeit große 
euden Tiraden zu brillicen. Aber mit ihrer eigenen ſes wird gedankt für die principielle Anerkennung der 10. Jänner datirten öſterreichiſchen und einer in das Befeſtigungen auf der Inſel Alſen ausführen ließ, 
dreſſe, wie fie nun vorliegt, haben die Herren Ma- Geſetze von 1848, aber Hure daß von der An⸗Ende des Jänner fallenden preußiſchen Depeſche über die noch im Fortbau begriffen ſind. Auch wird dar⸗ 


Maten auch nicht einmal den Schein ihrer Selbſt-lerkennung die faetiſche Ausführung auf dieldie Bedingungen eines eventuellen Definitivums inſauf hingewieſen, daß die franzöſiſche Rente unmöglich 


2 


ſteller Angerſtein — man wird, meint das „Vat.“, rungen hervorzurufen. In der erſten, vom 6. Mai] Der „Patrie“ geht über Havannah die Nachricht ſtand. Hierauf ſprachen Szaplon 


ſich auf ihrem gegenwärtigen hohen Stand erhalten ſallerdings ergangen, und werden bereits Truppen inſbeabſichtige. In Folge deſſen ſoll Drouyn de Lhuysſlich? Selbſtregierung laſſe ſich nicht improviſire 
köunte, wenn ein Krieg bevorttände, welcher Dimens|bedeutender Zahl auf dieſer Bahn befördert, aberſdieſer Tage eine Depeſche nach Madrid geſendet ha- Vom Landtag ſei vernünftiger Weiſe nur jo viel z 
ſionen annehmen mußte, die Frankteich nicht unberübrtſnicht blos nach der öſterreichiſchen Gränze, ſondern ben, welche Spanien erinnert an die vom franzöſiſchenſperlangen, daß man jagen könnte: novus rerum na 
laſſen können. auch von der öletreichiſchen Gränze in das Innere Cabinet aufgestellten Nichtinterventions⸗Prineipien und|seitur ordo. Auf dieſem Wege ſieht der „Czas“ de 
Die „Kreuz Zettunge ſchreibt: Irrthümlich als Rußlands. Die Urſache dieler Truppenbewegung liezeſan feinen Entſchluß, fie zu reſpectiren und von allenſbandtag. Von vielen Mißgriffen geſteht ſchließl 
offictös bezeichlete Stimmen in Hamburger Blätterm|darın, daß es ſich berausgeſtellt hat, das ruſſiſche Mi⸗[katoliſchen Mächten reſpeetiren zu laſſen, inſo⸗ der „Czas“, wäre die Landes ⸗Vertretung nicht fre 
laſſen annehmen, es bandle ſich für Preutzen gegen- litär in Polen werde, wenn es lange in derſelbenſlange Italien feinen in der September⸗Conventionſzeweſen, aber, mit aller Unparteilichkeit gef agtı 
wärtig um eine „Handſtreichspolitik“ in den[Gegend Polens liegt, auf allerlei Art dem ftrengen eingegangenen Verpflichtungen treu bleibt. gegen den Vorwurf der Saumſeligkeit koͤnne ſich die⸗ 
Herzogthümern. Wir brauchen kaum zu verſichern, Geiſte der Disciplin entfremdet und theils im Allge In Florenz ſind Depeſchen des Cavaliere Nigraſſelbe durch den Hinweis auf von ihr unabhängige 
daß hievon bei den bevorſtehenden Entſchließungenſmeinen mit Ideen erfüllt, die der ihm vorgezeichne⸗ angekommen, welche von einer ſehr peinlichen Conver-⸗[Umſtände ſchützen. Daß das Zutrauen des Landes 
Preußens, fo ernit dieſelben zu nehmen ſeinſten Aufgabe nicht entſprechen, theils ſogar der polni.ſation des neu-italieniſchen Geſandten mit dem fran -zu ihr erſchüttert fein könnte, dazu habe fie bisher 
dürften, nicht die Rede iſt. ſchen Sache geneigt gemacht, und zwar ſeien es (hört!) zöͤſiſchen Miniſter des Aeußern über das letzte Bra⸗ keinen Grund gegeben und die Klagen würden ſich 
Ueber die Adreſſe der 19 Mitglieder der holſtei⸗ zumeiſt die Polinen, welche die gefährlichen Dol⸗vourſtücklein Lamarmora's, die ſogenannte ſpaniſcheſſchließlich in gerechte Würdigung und Anerkennung 
niſchen Ritterſchaft an Herrn v. Bismarck, worin ſieſmetſcher zwiſchen der polniſchen Revolution und den Note, berichten. Herr Drouyn de Lhuys, ſchreibt man verwandeln, ſobald ſich erſt die Früchte ihrer Arbei⸗ 
erſuchten, die Herzogthümer in den preußiſchen Staats- Organen der Autokratie machen. Man habe ſich da⸗ dem „Vaterland“, ſcheint ſich keinen Zwang angethaniten zeigen. 
Verband aufzunehmen, macht der „Alt. Mercur“ fol⸗ her veranlaßt geſehen, eine große Anzahl ruſſiſcherſund ſeine Meinung jo recht von der Leber weg aus Die Unterſtützungsangelegenheit iſt in ein zweite! 
gende Bemerkung: „Als vor mehr als Jahresfriſt ſich Truppen eiligſt zu befeſtigen, um fie durch neues geſprochen zu haben, da er nach Nigra's Berichte die Stadium ihres Beſtehens getreten. Die Thätigkeiten 
fiebzehn Männer von bekannten und zum Theil (2) Militär aus dem Innern, welches noch nicht dem Note Lamarmora's ⸗tactlos“, „unpolitiſch“ und „in⸗ der Central⸗ und Bezirks⸗Commiſſionen häufen ſich 
geachteten Namen ſich für den engſten Anſchluß an Feuer der Polinen ausgeſetzt war, zu erſetzen (— undſopportun“ nannte. Als eine große Taetloſizkeit müſſeſmit jedem Tage an, jo wie auch die Hungersnoth 
die preußiſche Monarchie als die „nächſtbelegene“ derſalſo nach und nach die ganze ruſſiſche Armee mitſman es anſehen, daß Lamarmora in jener Note derſimmer mehr zunimmt und ihre Herrſchaft über Ge 
beiden Großmächte erklärten, indeß „unter allen Um- dem Geiſt der Indisciplin und ungehörigen Ideenſitalieniſchen Regierung gleichſam ein testimoniumſgenden verbreitet, die bisher von der Nothlage ver ⸗ 
ſtänden eine den Eigenthümlichkeiten der Herzogthü⸗ gu füllen —). Ein folder Garniſonswechſel habe nicht honestatis ausſtelle, indem er verſichere, daß währendſſchont geweſen. Die Central⸗Commiſſion läßt ſich uns 
mer entſpreihende Selbſtſtändigkeit in Beziehung auf blos an der öſterreichiſchen Gränze, ſondern auch in|der Zeit des Abbruches der diplomatiſchen Beziehun- aufhörlich Berichte über die Lage der Dinge von den 
die inneren e e dank gewahrt wiſſen woll- Warſchau und anderen polniſchen Städten ftattgefun gen zwiſchen Spanien und Italien dieſes weder ge⸗ Bezirkscomité's und von glaubwürdigen Perſonen 
ten, — da ging ein Zug ſchmerzlicher Entrüſtungſden. Eine Truppen Concentration beſtehe ſchon ſeit gen die äußere noch die innere Politik Spaniens in- aus der Provinz zuſenden, und weiſet auf Grund 
durch das ganze Land von der Elbe bis zur Kö- längerer Zeit in Südrußland, und zwar an der Gränzeſtriguirt und agitirt habe. Dieſes ſei es aber, worausſderen Geldunterſtäzungen an und ernennt neue Be ⸗ 
nigsau. „Nationale“ und „Particulariſten“, beſon⸗der Moldau, indem die ruſſiſche Regierung, von dem Lamarmora der italieniſchen Regierung gleichſam ein zirkscommiſſäre. Seit dem letzten, von uns gemelde⸗ 
ders aber die Anhänger eines vertragsmäßigen An Gedanken erfüllt, daß Fürſt Cuſa oder der Fürſt Verdienst vindicirt, ein bei jeder ehrenhaften Regie ten Bericht über die Nothſtandsangelegenheit wurden 
ſchluſſes der Herzogthümer an Preußen, Conſervative Michael von Serbien über kurz oder lang mit derſrung ſelbſtverſtändliches Benehmen. Tacetlos ſei esſangewieſen: Als nicht rückzuzahlende Unterſtügung: 
wie Demokraten, — fie Alle waren einig in derſPforte in einen Conflict kommen könnten, ſich nicht ferner, daß die Note, welche das Datum des 5. Fe⸗ für die Bezirke Podhajce, Horodenko, Buczaez, Pre 
ſchärfſten Verurtheilung der Siebzehner⸗Adreſſe. Und unvorbereitet überraſchen laſſen will. Von einer Spane|bruar trägt, ſchon am 9. desſelben Monates, alſo zufmyslany und Kolomea je 500 fl.; für die Bezirke 
heute? Es haben ſich neunzehn Männer von bekann- nung zwischen dem Wiener und Petersburgerſeiner Zeit durch die Journale veröffentlicht worden Obertyn, Peczenitzin, Bohorodczany, Zablotow, Miel 
ten Namen nicht an die beiden Monarchen, ſondern Cabinet ſei auch nicht das geringſte zu vermerken. ſſei, wo fie noch nicht in den Händen der ſpaniſchen nica, Gwo⸗dziec, Tlumaez, Borszezöw, Kalusz und 
an den Herrn v. Bismarck gewandt, nicht mit der“ Zur Orientirung über Weſen und Zweck der ruſſi⸗ Regierung geweſen, ein Vorgehen, das eben jo rück- Zaleszezyki je 1000 fl. Als rückzuzahlende Unter ſtü⸗ 
Bitte um eine rechtliche Unterſuchung, nicht, ſoweitſſchen Truppenbewegungen im Königreich Polen machenſſichtslos als die diplomatiſchen Gebräuche verſtoßendſtzung: für den Bezirk Bohorodezany 1000 5 für 
bekannt, mit dem Verlangen nach einer ſchleswig⸗hol⸗ wir darauf aufmerſam, daß 90 die „Schl. Ztg.“ ſei. Unpolitiſch ſei die Note, weil ſie mehrere Beſchul⸗ die Bezirke Podhajee, Bursztyn, Bucza bertyn 
ſteiniſchen Ständeverſammlung, ſondern mit dem Er- ein anſcheinend officiöſes ruſſiſches „Mitgetheilt“ brachte, digungen Spanien an den Kopf werfe, die eigentlichſund Borszezow je 2000 fl.; für die Bezirke Tlumacz 
ſuchen, „die rechtliche und moraliſche Unmöglichkeit“, welches auf die ſchon damals aufgetauchten ähmichen Frankreich berühren und zu einer ſonderbaren Deu⸗ und Katusz je 3000 fl.; für den Bezirk Peezenizin 
welche die Bevslkerung der Herzogthümer erſtrebe, zu Nachrichten entgegnete, daß der Armeenftatus in Po⸗ tung der September⸗Convention Anlaß geben könnten. 4000 fl. und für den Bezirk Gwoldziee 10.000 fl., 
verhindern und, — „ſobald die Umſtände es erlau⸗ len keinerlei Vergrößerungen erfahre und die Inopportun endlich ſei fie, weil fie gewiſſe Verhand- zuſammen 44.000 fl. Die Geſammtzahl der bisher 
ben“, die Perſonalunion Schleswig⸗Holſteing und Bewegungen der dortigen ruſſiſchen Truppen lediglichſlungen beeinträchtige, welche betreffs der September. angewieſenen Gelder beträgt 121.000 fl. Zu Vorſte⸗ 
Preußens durchzuführen. Die Herren ſind alſo theils aus 3 der Rückberufung der noch in Convention und deren praktiſchen Ausführung imſhern der Bezirkscomites wurden ernannt: für den 
einen Schritt zurück, theils mehrere Schritte vorwärts Polen vorhandenen Garderegimenter nach Ruß⸗ Zuge ſeien und man könne daher den peinlichen Ein- Bezirk Ztoczow Herr Boleslaus Augustynowiez; für 
gegangen.“ Der „Altonger Mercur“ erinnert dann land, an deren Stelle gewöhnliche Regimenter für dieſdruck nicht verhehlen, welchen dieſes Actenſtück aufden Bezirk Olesko Herr Joſeph Schnajder; für den 
daran, daß noch im Jahre 1863 mehrere dieſer betreffenden Garniſonen beſtimmt find, geſchehen. Dieſe das franzöſiſche Gouvernement gemacht habe. Bezirk Radymno Herr Ludwig Brunicki; für den 
Männer ſich beim Bunde für das landesherrliche Verſion dürfte als die allein richtige ſich herausſtellen.]“ In Paris ſind mit der letzten Poſt Depeſchen Bezirk Sadowa Wisznia Herr Xaver Petrowicz; für 
Recht des Auguſtenburger Herrn verwandt hätten Das römiſche Staatsbuch (Annuario pontifico für Herrn Bigelow eingetroffen, die den amerikani- den Bezirk Przemysl Hrrr Nareiß Puchalski; für den 
und ſchließt daun: „Nur darauf wollten wir auf 1866) regiſtrirt, wie das vorjaͤhrige, die dem König⸗ſſchen Geſandten zu einer Unterredung mit Herrn Bezirk d fr im Stryjer Kreiſe Herr Adam 
merkſam machen, daß das Land keinen andern Schrittſtreiche Italien einverleibten Provinzen der Emilig, der Drouyn de Lhuys beſtimmt haben. Der Inhalt der⸗Bogusz und für den Bezirk Dolina Herr Wenzel 
von der Majorität der Ritterſchaft erwartete.“ Uebri. Marken und Umbriens als integrirende, der weltlichenſſelben bleibt noch im Dunkeln; hier und da verſichert[ Mazaraki. 16 3 
gens haben die holſteiniſchen Freimaurerlogen, Herrſchaft des heil. Stuhles jetzt noch eben ſo wie man, daß neue Schwierigkeiten aufgetreten ſeien, wel.“ Der niederöſterreichiſche Landtag erledigte 
denen mehrere der Ritter angehören, ihren Anſchlu ß [früher unterworſene Landestheile und ſpricht von derſche vielleicht den Sieg der von Forey befürwortetenſin feiner Sitzung vom 19. d. die Bauordnung. Mit 
an die preußiſche Hauptlandesloge be⸗ dortigen Civil⸗Verwaltung und deren Tribunalen wie Politik bedingen würden. Dieſe Gerüchte find jedech Ausnahme einzelner Paragraphe wurde der größte 
ſchloſſen. vor 1859. Die ꝛömiſche Regierung will dies als einemit großer Vorſicht aufzunehmen. Die Seward'ſche Theil des umfaſſenden Geſetzes en bloc angenom⸗ 
Die „K. 3.“ hatte gemeldet, Graf v. d. Goltz ſei Erneuerung des alten Proteſtes gegen die Annexion Reiſe hat man in der amtlicher Welt, trotz der beru⸗ men. Die Amendements zu den einzelnen Paragra⸗ 
unmittelbar vor ſeiner Abreiſe aus Paris vom Kaiſerſbetrachtet wiſſen. Das diplomatiſche Corps erhält dieſhigenden Verſicherung des Moniteur „ohne Vergnü⸗phen fielen faſt ſämmtlich. Ernſt Schneider führte 
zu einem Diner geladen worden, habe dort lange mi tſerſten Exemplare des Staatshandbuchs aus der Druk⸗ gung und Genugthuung“ verfolgt. Ueber Scward's Un⸗ die Sache des Ausſchuſſes mit großer Gewandtheit. 
ihm geſprochen und ihn heiter verlaſſen. Daran iſi[kerei der apoſtoliſchen Kammer, um ſie den onswär⸗ terredung » nete Ker ee im Damit ſind die wichtigen Gegenſtande erledigt, es 
kein wahres Wort. Der preußiſche Botſchafter hat, tigen Miniſterien mitzutheilen. Klaren; aus einem Nebenumſtande abet hat manſ handelt ſich nur mehr noch um einige ganz unbedeu⸗ 
wie man der „A. 3.“ berichtet, feine Abreiſe einfach. Aus Rom meldet man von gutunterrichteter Seite deutlich genug erſehen können, daß Seward, wenn auchſtende Berichte, welche noch durchzunehmen ſind und 
beim auswärtigen Amte angemeldet. daß die Partei im Collegium der Cardinäle, welcheſnur zu Privatzwecken, doch nicht in der bloßen Eigen⸗ um eine Reihe von Perſonalien, welche heute Abends 
Hier und, wie wir Wiener Blättern entnehmen, den Gedanken vertritt, daß, gleichzeitig mit dem Ab- ſchaft eines Privatmannes reiſte. Der neu ernannteſin einer vertraulichen Sitzung verhandelt werden. 
auch in Wien war das Gerücht verbreitet, in Berlinſzug der franzöſiſchen Truppen, der Parſt Rom ver- preußiſche Geſandte am Hofe von Mexico, Herr v. Die Zahl der im galiziſchen Landtag bisher ein⸗ 
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ſei ein Aufſtand ausgebrochen. Das Gerücht mag aus laſſen ſolle, in jüngſter Zeit bedeutend erſtarkt iſt. Magnus, traf nämlich mit dem Dampfer Atrato zu gefloſſenen Petitionen beträgt gegenwärtig ſchon 1.433. 
der Thatſache entſtanden fein, wie wir unten näher Die jüngſt bekannt gewordenen Erklärungen, welche derſelben Zeit in St. Thomas ein, als ſich Heer Se⸗ Telegraphiſche Landtagsberichte. 

berichten, daß am 16. Abends dort ſein Jänner 1848 Hr. Kenn de Lhuys den Geſandten von Oeſterreichſward auf dieſer Inſel befand. Er wünſchie dern ame) Czernowiß, 20. Februar. Der Landesausſchuß 
die ecſte wirkliche Volksverſammlung, und zwar in demſund Spanien hinſichtlich der Stellung Frankreichs zu rikaniſchen Miniſter ſeinen Beſuch abzuftatten, wurde wird mit der Ausarbeitung einer Adreſſe an Se. Ma⸗ 
coloſſalen Locale des BEL ROY hr Alhambra, dem h. Stuhle gegeben, mag hierzu wejentlich.. beigerlaber nicht empfangen und zwar offenbar nut, weil jeſtät beauftragt, damit die Reviſion der Kataltrals 
ſtattfand. Sie zählte über 3000 Theilnehmer und vieleſtragen 0 0 Aus derſelben Quelle vernimmt man, Herr Seward fürchtete, ſeine mexicaniſche Politik, Schätzungoperationen in der Bukowina allergnädigſt 
mußten außerdem auf der Straße verbleiben. Die daß Mfgn. de Merode, welcher auch, nachdem er ſichſwenn auch noch fo leiſe, zu compromittiren. angeordnet werde. e 
Verſammlung ward, nachdem ihre Redner an Carl Laus dem öffentlichen Leben zurückgezogen, im Ver Wie die „Newyorker Handelszeitung“ berichtet, hat Peſt, 20. Februar. (Deputirtentafel). Nach An⸗ 
von England und fein Schaffot und an alle moͤgli⸗ trauen des h. Vaters feſtſtand, gegenwärtig gänzlich der Finanzausſchuß am 2. Februar mit den cana⸗ meldung mehrerer Petitionen durch den Vorſitzenden | 
chen revolutionären Ereigniſſe gemahnt hatten, aufgeslijolirt iſt. s ö diſchen Bevollmächtigten über den Reciproeitäts⸗ ſprach Graf Julius Andraſſy zu Gunſten des Adreß⸗ 
löſt, ohne ihren Zweck, gegen den Obertribunalsbeſchlußß In dem ſpaniſchen „Rothbuche“ befinden ſich zwei [Vertrag econferirt. Es wird jetzt als ſicher angeſehen, Entwurfes. Er führt, ſich auf die Geſchichte berufend, 
eine Adreſſe an das Abgeordnetenhaus zu entwerfen, Depeſchen des ſpaniſchen Geſandten in Wien, Hin. daß der Handelsverkehr durch das Erlöſchen des Vers die Idee durch, daß Oeſterreich ſtets ohnmächtig war, 
erreicht zu haben. Der Vorſißende des energiſchenſde la Torre» Aylon, welche nicht verfehlen werdenſtrages nicht derangirt werden wird, ſondern daß dieſſo oft es auf dem idealen Boden der Staatseinheit, 
Berliner Arbeitervereind, Bandow, und ein Schrift- das größte Aufſeben zu erregen und heftige Erwide⸗nöthigen legislativen Maßregeln zu Stande kommen ſſtatt auf dem praktiſchen der e e 
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gut thun, auf dieſe bei der nächſten Bewegung ſi⸗ (1865 datirt, wird gemeldet, daß der Herzog von zu, daß franzöſiſche Kreuzer am 27. Jänner ein von der formell anerkannten Geſetze, Milalinawits zu Gun 
cherlich hervortretenden Perſönlichkeiten ſchon jetzt meh Grammont ſich an den ͤͤſterreichiſchen Miniſter derſder texaniſchen Küſte kommendes verdächtiges Schiff ſten der Nationalitäten, dann Patay, Paul Jambor, 
zu achten — beſchloſſen nach der Auflöfung eine Be. auswärtigen Angelegenheiten mit der Anfrage gewen⸗ angehalten haben, welches unter mexricaniſcher Flagge Kerkapolyi und Domahidy, welche gegen mehrere Vor⸗ 
ſchwerdeſchrift und Berufung einer neuen Verſamm- det hat, ob ſeine Regierung geneigt wäre, dem heil. fuhr. Dies Schiff hatte Waaren an Bord, die pon|redner polemiſiren. Anton Zichy verzichtet aufs Wort 
lung auf Sonntag Mittag. Dies letztere mag den Vater 2 Bataillons Freiwillige zu gewähren. Herrſder Plünderung Bagdads herſtammen und faſt ſämmt⸗ und nach ihm alle noch vorgemerkten Redner. Hierauf 
Grund zu dem hier verbreiteten Gerüchte abgegeben v. Mensdorff antwortete Sa e knüpfte jedoch ſlich Kaufleuten von Matamoras angehören. Dasſelbeſſprach noch Deak: Alle vorgebrachten Argumente ha⸗ 
haben. die Gewährung, an die Bedingung, daß Frankreichſiſt, wie es heißt, nach Tampieco abgeführt worden, ben ihn in ſeiner Ueberzeugung nicht erſchüttert; es 
die Bürgſchaft übernehme, daß von Seiten Italiensſum dort eine Unterſuchung zu beſtehen. ſei principiell wenig vorgebracht worden und mehr 

ö kein Angriff auf die päpſtlichen Truppen erfolge, da Einem unverbürgten Gerücht zufolge, welches die was zur Special⸗Debatte gehöre, zumeiſt durch Bar⸗ 

Ueber den Zweck der ruſſiſchen Truppenbe. mit ſich nicht der Tag von Caſte fidardo wiederhole. “Madrider Correſpondencia“ erwähnt, fell ein Theil tal, deſſen Präeiſirung der gemeinſamen Angelegenhei⸗ 
wegungen wird der „A. 3.“ „von der polniſchen In der zweiten, vom 12. Mai datirten Depeſche wirdſdes peruanischen Geſchwaders von dem ſpaniſchenſten vom Oetoberdiplom abweiche und feiner (Deak's) 
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Gänze“ geſchrieben: Wenn der Grund davon, wie hervorgehoben, daß zwiſchen Kaiſer Napoleon und ſei⸗ vernichtet worden: fein. Auffaſſung näher ſtehe. Weiteres der General debatte 
dies von einigen Zeitungen geſchehen, in den geſpann⸗ nem Miniſter Herin We de buys ein Wider⸗ vorbehaltend, erklart er, daß der Entwurf mit ſeiner 
ten Verhältniſſen Oeſterreichs und Preußens geſuchtſipiuch beſtehe. Erſterer wünſche, daß die dem Papſte e Ueberzeugung vollkommen übereinſtimme und daß die 
wird, fo beruht dieſe Interpretation offenbar auf ei⸗ überlaſſenen Hilfstruppen einen weſentlich franzöſi⸗ Regierungsmänner, welche dieſen Entwurf für den 


ner irrigen Anſicht; in Polen hält man allgemein da⸗ſchen Charalier beibehalt u, während ſein Miniſter Landtagsverhandlungen. Ausgleich hinderlich halten, entweder keinen Ausgleich 
für, daß die bedtohlichen Zuſtände in den Donaufür. geneigt iſt, den Truppen einen ausgeſprechenen frem Der „Czas“ nimmt den galiziſchen Landtag und wollen oder einen ſolchen, den der Landiag nicht an⸗ 
ſtenthümern die Veranlaſſung zu der Truppenantzäu⸗ den Charakter dewabrt zu wiſſen, und den Wunſch deſſen Vertreter gegen die hie und da laut geworde⸗ nehmen konne. Hiemit wurde die General debatte 
fung gegeben haben. Doch auch hier geben die Mei- hegt, daß die Elemente hauptfacklich von Oeſterreichſuen Klagen und Angriffe in Schutz, die ihn nicht geſchloſſen. a 
nungen auseinander; denn während die Einen derſgeliefert werden. Dieſer Widerſtreit der Meinungen wundern, denn in ihnen offenbare ſich einſach die Es folgte die Verleſung der Amendements 
Anſicht find, daß eine Revolution in den genauntenſiſt daran ſchuld, daß Oeſterreich mit großer Vorſicht natürliche Reactien übertriebener Forderungen, die Tartald zu Alineg 31 und 32, ferner jenes des 
Fürſtenthumert beſorgt werde, die Rußland nicht nag und Zurückhaltung auf den Antrag Frankreichs geant⸗ auf theoretiſche Hoffnungen folgende Enttäuſchung Emerich Laszlo zu Alinea 8, welcher das Wort „Per⸗ 
gen polniſchen Landestheilen Sudrußlands ſich fort. wortet hat. Der ſpaniiche Geſandie macht noch die der Praxis. Er wendet auf die Lage des Lemberger ſonalunion“ eingefügt wünſcht, ſo wie noch meh⸗ 
pflanzen laſſen wolle, behaupten andere, daß das Pe- Mirtheilung, daß die Miſſion Vegezzi“s in den Landtags die Worte Baron Eötvös vom ungatiſchenſrerer anderer Amendements. Hierauf begann die Spe⸗ 
tersburger Cabinet mit dem Furſten Cuſa, der wohlſbhohen Regionen große Unruhe erzeugt habe, Nament⸗ her an: „Unſere Lage iſt außergewöhnlich und inſeial debatte, wobei die erſten 7 Alineas ohne Bes 
einſehe, daß er ſich auf die Tauer nicht mehr baltenſtich bat fie die Aufmerkſamkeit des Großherzogs von ſaußetrevolntienären Zeiten gab es vielleicht noch kei- merkung angenommen wurden; bei Aliner 8 motivirt 
könne, in Unter handlungen ſtehe und daß letzterer Toscana und des Herzogs von Modena in Anſpruch nen Landtag, dem die Aufgabe geworden, auf ein⸗Laszlo ſein Amendement mit einem Citat aus der 
bereit ſei, gegen eine augemeſſene Euiſccädigung venſarnemmen. — „La Franc“ begleitet die Mittheilung mal ſe viele wichtige Aufgaben zu löſen.“ Von der 1861er Adreſſe und wird von Cſiky und Böszermeny 
Rußland, zu Gunnen eines tufliiwen Prinzen (erster Tepeſche mir der Bemerkung: Wir wiſſen nicht. [Gemeindeorgoniſation durch die Notbitandöfrage bis unterſtützt, von Babarezy und Ghyczy bekämpft, von 
Herzogs von Luuchtenveig 2) akzuireien, worauf der ſpaniſche Geſandte eine Annahme begrün- zu den Tausenden von Petitionen zählt er die ganze letzterem, weil das Amendement nicht hierher, geböre 
Das „N. Fimerl.“ dal uter du Truppenbe⸗ſden könnte, welche ebenſo ſehr dem geſunden Verftand vielgegliederte Reihe von Geſchäften auf, die auf ein- und die Alinea an und für ſich klar genug jei, Las z⸗ 
wegung in Rufſiſch Polen ven einem Verwal. wie den Thatſachen widerspricht. mal auf die Vertreter gefallen und das Land rufe los Amendement wird verworfen, Alinea 8 un. 
tungsbeamten der Wien⸗Warſchauer Babn, wie ee Die Nachrickt, daß das [paniſche Gabinetinun unaufhörlich: Eile, um Gettes willen Eile, dasverändert angenommen. Alinea 9, 10, 11, 12, 
ſagt, genaue und verläßliche, wie wir meinen, ſtarkſerklären werde, es ſei Willens, die Rechte Italiens zu Gewiſſen der Repräſentation antworte: Eilig, aber 13 werden ohne Bemerkung angenommen. Zu Alined 
an läppiſche commörage mahnende Auffchluſſe erhal⸗ſachten, aber auch die Rechte des Papſtes zu ſchüßen, zugleich bedächtig, Eile mit Weile. Mit Recht wäre 14 bringt Böszermenyi ein Amendement ein, nach 
ten. Aufträge an die Bahnderwaltung Seitens derſſell in Paris dahin ausgelegt worden ſein, daß Spa- das allgemeine Feldgeſchrei geweſen: Ausgang ausſwelchem die Adreſſe ſich auf die zweite 1861er Adreſſe 
rußfiſchen Regierung in der mitgetheilten Weiſe feieninien in der zömiſchen Angelegenheit zu intervemrenſdem Proviſorjum. Sei dies in Einer Seſſion mög - und auf $. 13 des 3. G. A. von 1848 berufen und 


— 


ſetzung?) eines verantworlichen Miniſteriums, indem bildet. Nachdem Herr Bandow darauf ein Hoch aufſihrem Ausruf: „Mutter! Mutter!“ vibrirte das tiefſte Gefühl und ſcheuert werden. 
52 die Herſtellung der Municipien eher zu erlan⸗ die verfaſſungstreue Majorität des Abgeordnetenhau⸗ hinreißende Innigteil. Die Eviſoden brachten auch Frau Nor, 


gen ſei. Der Adreßentwurf wird einſtimmig ange- ſes ausgebracht, in welches die ganze Verſammlung Na Fe e 1 Nele duch fen a in,, i über 14 Garne, in prenbiigen 
nommen. n ’ begeiftert einſtimmte, erläuterte er mit einigen von gantes Spiel. Er wußte als Maler Albert Effect zu machen, 


Credit⸗Actien 145.10. — London 102.80. — Silber 102.—. — 
Ducat 4.90. 


Vertreter am Landtage geben. — Die 88. 5, 6 und antaſten. Da alle andern Mittel erfolglos geblieben, heit und Junigkeit, daß man ihm auf das Wort glaubte. Fräu⸗ 
DER Paris, 21. Februar. 38 Rente 69.12. 


7 wurden in der vom Comité beantragten Faſſung habe man es duich eine Interpretation des Artikel nit 8 


; 3 1 5 Seiner Zeit haben wir von der beabſichtigten Gründung ei⸗ 676. — Lombard 397. — Oeſter. 1860er Loſe 1020. — Piemont. 
ſtellen. „Durch 75 lezte Erklärung des Redners ft eine Ber- nes Bienen, Obſtbaume und SN tern in [Rente 61.—. — Oeſterr. Anl. 345.—. . 
— hoͤhnung der Regierung — — — —“ Weiter war derſ Krakau benachrichtigt, die Wichligteit und Nützlichkeit desſelben Conſele 88 gemeldet. 
f Polizeibeamte nicht zu vernehmen; ein Sturm desſ hervorgehoben, ihm baldiges Inslebentreten und eine kräftige Ent Izeszöw, 16. Febr. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 
Oeſterreichiſche Monarchie. Unwillens brach hervor und wollte ſich lange nichtſfallung gewänſcht. Vor Kurzem hatten, wie ebenfalls gemeldet,. Gulden öftr. Währ.): Ein Metzen Weizen 4.123 — Roggen 2.85 


: 75 die Statuten eines ſolchen die a. h. Sanction und Beſtätigung Gerſte 2.121 — Hafer 1.17? — Erbſen 4.50 — Bo 1.60 
Wien, 21. Februar. legen. Mit Mühe gelang es Herrn Bandow zum „on dem h. Miniſteriums für Handel und Volkswirthſchaft erhal- — Hirſe. — es . — Ruturup ge Erd⸗ 
äpfel —.80 — 1 Klafter hartes Holz 7.— — weiches 5.15.— 


m 


Wie die „Wiener Zeitung“ meldet, haben Se. ruhig das Local zu verlaſſen, da die Polizei die Ver⸗ wird alſo fein, die drei Induſtrie⸗Zweige der Oekonomie, Bienen, Ein Zentner Fulterklee— — Hen — — Stroh — 


k. k. Apoſtoliſche Majeſtät ne ven 47 — 99.9 de 
zung vom 14. Februar d. J. den mit dem Allerhöch⸗ſam und widerwillig ging die aufs Höchfte erregkeſten, und den Mitgliedern die Erlongung von Bienen⸗Schwärmen, 
ſten Handſchreiben vem 1. Jänner d. J. für die un. Mikes 8 Am 18 hat a. — Volke. ‚Gröden, jungen Maulbeerhöumen, Braino verschied ner Gaim; 
geſetzlich Abweſenden oder ee = lom» 
bardiſch⸗venezianiſchen Königreiches erlaſſenen Gnaden⸗ t war. Na ; Serrlirägt, wie eine von den Gründern des Vereins H. H. Magi 52 G., 1.54 W. — Gal. Pfandbriefe iu öfr. W. ohne Coup. 
act — de die — Abweſenden oder Aus⸗ et en 3 1 Auf. Rrat6rath Joſeph Bernoweti (Fiſchlerſtr. 472 im 2. Stach), 6275 G., 64.17 W. — Gal Mfondsriefe in sm. 5 don. 
gewanderten aus Tirol allergnädigſt auszudehnenſſung der Verſammlung am Freitag Beſchwerde ge⸗ 
und zu dieſem Ende dem tiroliſchen Frege, führt habe, verlas er den Entwurf einer Adreſſe an|rozusomweri (Voiſtadt Piaſet 59) unterm 17. d. publicirtel®. 65.40 W. — Galiz. Carl⸗Lur wigs⸗Eiſenbahn⸗Actten 151.50 
Präſidium dieſelben Vollmachten allergnädigſt zu er. den Präſidenten Grabow. Dieſelbe fand einſtimmige Kundmachung bejagt, für Bemitteltere und größeren Bedarf Ber 
iheilen geruht, mit welchen durch Kr Nin oche Annahme und iſt am 19. d. durch eine Deputation tichende Jahrluch 5 fl. ö. W. für Aermere, für Dorſſchullehrer 
Laa en e eee 1 var iſch » dene. von 25 Perſonen dem Präſidenten Grabow überreicht ſtönnen beliebig obige Gegenſtände zu herabgeſetztem Preis ent⸗ Silber für fl. p. 100 fl. p. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfand⸗ 


A 22 „.|morbden. | g 
Wie der „P. Ll.“ vernimmt, wird Se. Majeſtät n Köln hat die Polizei den Fackelzug, welcher ſſelbſt ohne Ausnahme des Geſchlechts, find zugelaſſen. Aufgabe Poln. Banknoten für 100 fl. ſt. W. fl. poln. 518 verl., 508 bez. 
der Kaiſer 2 einem noch nicht feſtgeſetzten Tage die gde mili er re einer teen dam des Vereins iſt, durch Schrift und Wort in den drei genannten) — Rnſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. sſtert. W. 131! verl., 


9 7 Zweigen Kenniniffe zu verbreiten und fie zu der Höhe und dem 1283 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl ö. W. 
e am Ofner Realſchulgehäudeſy. Ammon hätte a verboten. Bern u heben, befen Ah 5 engrängenden Broringen (ten 153 verl, 154 e e est. W. Thaler 

men. 1 . erfreuen. Die Gründer wenden voll Vertrauen an alle Bür⸗ 982 verl., 973 bez. — Neues Silber für 100 fl. öſterr. Währung 
g it dem geſtern Früh 8 Uhr abgegangenen Pe⸗ Pore 19. Febtaar. Unter den offieisſen und ge, denen das Kandeswohl am Herzen liegt und an vie Geiſt⸗ 1023 verl., 1017 bez. — Volle, öſterr. Rand⸗Oukaten f. 4.92 verl, 
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Neueſte Nachrichten. 

Florenz, 20. Februar. In der Kammerſitzung 
bringen die Deputirten Franeiani und De Boni den 
l 5 Antrag auf Erlaſſung eines Appels an das Land wer 
„Idoͤt Tanuja“ zufolge werden die heute hier an- de France“. Sie widmet der geſtrigen Rede des Kai- ügteit ließ die Schlitten in den Remiſen, die Carnepals- Schlitten⸗ gen raſcher ee die iche Der en, 
| 5 zun N niſter gibt Aufſchlüſſe über die zwiſchen italieniſchen un 
Regierungemännern eine Vorberathung pflegen, Verwarnung möglich iſt. Nun läßt ſich keineswegs Sele ted welle ver Ea Be fe bee e 17 fterreihifgen Kriegsſchiffen gewechſelten Begrüßungen. 
atis, 20. Februar. (Abends). Der „Conſtitu⸗ 
tionnel“ berichtigt die Verſion des ſpaniſchen Roth⸗ 
buches bezüglich der Verhandlungen zwiſchen Frankreich 
und Oeſterreich zur Bildung einer enn für 
den Dienſt des Papſtes. Er drückt ſein Bedauern aus 
über die Anſchauungen, mit welchen, nach der Depeſche 


ät ſtattfinden, genug ſei, um zugleich feine Dynaſtie und die Frei ' Die zur Hebung der Papierfabrik in Ezerlamy neu zu 
in welchen alle an der 7 in- heit zu tragen. Frankreich findet, daß es für die Frei. ſammengetretene Actien⸗Geſellſchaft ſchickt bereits die Subferip: 


cen. 
berü und am 2. März bier eintreffen. 
2 = M., — Uhr, rn in Wien Dr. Großbritannien. Artikels im „Tygodnik naukowy i literadi“, in welchem dem 
Ferdinand Wolf, Cuſtos der kaiſerlichen Hofbibliothet, 
Mitglied und derzeit Secretär der kaiſerlichen gen 
der Wi aften in Wien, Mitglied vieler gelehrter Ber A r 
—.— — Inhaber einer — Anzahl — als Zei ⸗ * an ſyſtematiſch betrieben zu werden. Junge zu verſchaſfen. 
1 i iſt 1 7 2 9 9 
, % @ftr. bie 22|RulcanstT vu Zaire er sitigen Mrtegr gehe 
fer ausgezeichnete Gelehrte, deſſen Ruf ein europälſcher, „ — Dr. Colenſo hielt noch immerſuungeabreſſe wegen feiner. Bertheidigung angeſichte der 1 nannt worden. 
war einer der gründlichſten Kenner der romaniſchen Spra⸗ ienft in der Kathedrale von Morißburg. Manſ rung, des Landlags und der Jeurnalifli, geiammelt werden. 3 
chen und ihrer Literatur. Vorzüglich war es das ſpaniſche erwWätiehe allgemein, daß das Excommunications. Blalt hält dieſe Adreſſe für ganz üverfluͤſſig und nichteſagend. 
Idiom, dem ſeine bedeutendſten Forſchungen galten. ütde aus dem Forſiweſen in Lemberg 22 und in Krakau 11 Condi. 
New⸗Vorker Blätter veröffentlichen einen Aufruf zur 5 Italien 


Abhaltung eines Meeting, um dem Wiener ifrael. Olen.“ Nach Berichten aud Florenz, 20. d., wurde in)” Im der gestrigen Notiz zur Anempfehlung der erich 


& i i i ubi⸗ fi i i 1 4 
cantor Profeffor Sulzer eine Ovation zu jeinem Zub, Kammer der Vorſchlag Lanza s, eine Commiſſion Nagelſchmied vereine RR ER rt Entwurfe zufolge macht das einundzwanzigſte Lebens⸗ 


la 1 in New-Mork ingt einen Eu 2 a 1 ( A NN } 4 
ee riet — Proſessor Sulzer, e zur Prüfung der Finanzvorſchläge zur Durchſſcht geigiett und aue dem Gebächluiß zicheng z eilten jahr wahlberechtigt. Der Genius wird in den Com. 
' E ac 


nr been of ak (Profeſſor Sulzer, der e ee 2 — — Jahre ue Mütkeſchle ab ne ae 

uſter-Vorbeter von Europa.) » ae MTLwiRRE ARE 3 ie 4 N VER 8 

* Deutſchland. 22 : Nach einer Verordnung des Kaiſers von Rußland ſoll Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. a Wahlberechtigt ſind ferner Beamte und 
Aus Berlin, 20. d., wird gemeldet: Der Kö, das orenburtziſche Jägerbataillon anftatt der Train.“ — Die für die Zeit des Herrſchens anſteckender Viehſeuchen ae 


f 2 1 7 Kameele ; N 

nig hat geſtern Nachmittags der im aus wärti en Amt pferde 63 Kameele erhalten. Zum Ankauf der Kame rlaſſenen Vorſchriften in Betreff des Trausportes von Gre . 

4 —— Mintferronfereng ungefähr drei anden 45 SR. pr. Släck Beflimmt,, Auf je > Romeele/vich auf @ijenbahnen und der Deinigung der hien vermendeten 
iertelftunden. beigewohnt. wird ein Aufſeher, ein Kirgiſe, mit 5 Rub. monatlichen Fe beziehungeweife die dort angeordnete Desinfection der vom 19. bis zum 22. Februar. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſagt in Entgegnung auf Soldes aufgenommen. Eh 4 ene — beſtinmten Orten und die ſouſtigen Be.“ angekommen ſind die H. H. Guebeſitzer: Eduard Luntewoli 

die Auff fun Dar Iberalen Kammer ⸗Correſpondenz Nach dem „ Kiewlanin“ hat der Kaiſer in Folge einer da die Rinderp 15 . abe! en, find nunmehr, aus Warſchau, Stefan Dabski aus Galizien, Heinrich Lewartow⸗ 

über d Schrei iniſteriums vom 18. Eingabe des Generaladjutanten Gf. Rzewußki befohlen, zten erloschen, mir 5 1 ahme von Oftgalt ekt aus Galizien. 1 an 
er das Schreiben des Staatsminiſteriums vom. : > f d langiabri : ' rlaß des Handeleminiſtertums vom 14.| Abgereist find die H. H. Gutsbefiger:, Crasmus MWistodi 

M.: Wenn die Regierung in den erwähnten Fal. daß in Berüdfigtigung befjen anglähriger treuen Dienſt- P. M. 3.226, von nun an auf den fühligen und weßlichen Gl. 

len ausdrücklich eine Verletzung der Verfaſſung con- zeit die am 10. December 1865 feſtgeſetzten neuen Ver- ſſenbahnen außer Kraft und Wirkſamkeit geſetzt und haben bis 

ftati 1 an benen der die Aufgabe, ordnungen in Betreff der Perſonen polniſcher Abſtammung, auf weiteres nur noch auf der galizischen Carl-Lutwigebahn, 
Wee un ain wier, Anſeſſe scher zu fiel. auf den Gf. Rpenwusti keine Anwendung finden; "auf der Raifer Ferdinands Morde hn und auf ben fämms 

Verfaſſung gegen fernere Angriffe ſicher zu g finden, N lichen boͤhmiſchen Bahnen fortzubeſtehen. Zugleich wird für die 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
———Eü Aä Cwö—ͤ . 


Verzeichniß der Angekommenen und Adgereiſten 


nach Galizien, Eduard Homolacz nach Gnojnik, Johann Bukow⸗ 
ski nach Polen, Graf Wladyslaw Romer nach Galizien. 


K. f. Theater in Krakau. Hente „Cwiartka papieru“, Luſt⸗ 
ſpiel von Sarden, 


„„ 


L. 2418. Edykt. (208. 2-3) L. 4996. E dy kt. (211. 1-3) 


C. k. Sad powiatowy w Bieczu zawiadamia nmiej-| C. k. Sad powiatowy Bochenski wiywa niniejszém 
szem potomstwo nieznajome Jözefa Wiktora 2 imion dana Nepomueena Pawla 2 im. Gaika, syna Franciszka 
Nowotnego, Märyi Sydonii Nowotngj. i Wladyslawa No-|i Maryanny 2 Turköw Gaiköw w Bochni dnia 9 maja 
wotnego,  dalej, rodzenstwo ezyli familie Jozefa Paulina, 1813 urodzonego, aby w przeciagu jednego roku od 
ii przeciw nim Nissen Sommer pod d. 30 paßdz 1865 pierwszego umieszezenia lego edyktu w gazecie urze- 
2418 o 6717 Ar. i inne pretensye pozew wniést dowéj Krakowskiéj, jezeli zyje, albo osobiscie prze 
i Ze termin do ustnéj rozprawy na dzien 3 maja 1866 Sadem sie stawil, albo tés o zyeiu swém i miejscu 
o g. 10 zrana wyznaczony  zostal. pobytu Sadowi doniösl, inaczej bowiem zu zmarlego 
ſchaft, daß der Inhalt der Druckſchriſt: „Die Jeſuiten, Poniewal pozwani z nazwiska i miejsca pobytu niejuznanym i majatek teg6ä wylegitymowanym spadko- 
vollſtändige Geſchichte ibrer offenen und geheimen Witk. sa wiadomi, przeto c. k. Sad w celu zastepowania ich biercom wydanym  zöstanie. 
samkeit von der Stiftung des Ordens bis jetzt, für. das na ich koszt 1 niebespieezenstwo ustanowil kuratora 2e. k. Sadu powiatowego. 
deutſche Volk bearbeitet von Theodor Grieſinger, in zwei w osobie p. Jozefa Wiktora 2 im. Nowotnego, 2 kt“ Bochnia, dnia 21 styeznia 1866. 


Bänden, Stuttgart, Verlag von A. Kröner, 1866, Druck rym sprawa przeprowadzong bedzie. a 
von Gebrüder Mäntler in Stuttgart“, den Thatbeſtandd Wzywa sie wiee pozwanych, aby W oznaczonym 

des Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnungſezasie albo sami sig stawili, albo dotyczgce dowody|L. 1437. E d y k t. (212. 1-3) 
durch Aufreizung zu Feindseligkeiten wider eine Religions. are ng —— u Derr Sa C. k. Sad obwodowy w Tarnowie wiadome ezyni 
geiellihaft nach $ 302 und des Vergebene gegen die waere unte n zamiedbania ide kuckt ami sobie iz. na igdanie Ignacego Heer na podstawie ugody sa- 


Amtsblatt. 


— — 


Kundmachung. (215. 1 
Erkenntnui ß. i 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 


kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät. verlie- 
henen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwalt- 


Anzeigeblatt. 
Gegen zahnschmerzen 


habe ein wirklich ausgezeichnetes Mittel b 
„F. Schotts Extraetum Radieis - 
(64. 14) E. Stockmar, Apotheker in Krakau. 
Bei C. F. Schmidt in Leipzig ſſt erſchtenen 
und in allen Buchhandlungen zu haben 2 


Die Peſſach⸗Hagada 


Erzählung von Israel's Auszug aus Egypten, 


zum Gebrauche der beiden erſten Abende des 


Mazot- Festes. 
Von Neuem wörtlich aus dem hebräiſchen Originale 


öffentliche Sittlichkei ü isa6 'beda musieli. h 
en a 7 nach 8 133 18 G. A nt 2 ** 1051 vn } 366. dowej 2 dnia 15 wrzesnia 1864 J. 11883 miedzy nim verdeutſcht. Alſo hebräiſch und deutsch), Fünfte verbefferte 
und verbindet damit rad 8 es Geſetzes und das » a bp. Adelſem Gruszezyfskim zawartej na zaspokojenie Auflage 1866, boch. Preis 5 Ngr 213.1 
Strafverfahren in Preßſachen und nach 8 36 P. G. da — N sumy. 139%, duk. bol. wraz. 2 procentami 30% od dig ag 7 Pre gr. (215. 1) 
a = Pen ae in © g | Nr. 3877 f E 77 (202 3 24 czerwea 1864 bieigcemi, jakotei kosztami egze- — —— — z 

om k. k. Landesgerichte in Strafſachen. Mes Edict. en ſkueyjnemi w kwocie 13 zür. 12 kr. W. a., 15 Ar. Wiener Börse - Bericht 


Wien am 9. Februar 1866. 
N Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident: 
Boſchan m. p. 
Der k. k. Rathsſeeretär: 
Thallinger m. p. 


äĩZU? ſ— — —— — 


e 00 e N 1 1 5 Bae be · 10 kr. W. a., tudziei niniejszemi W kwocie 13 25 f 
- gemacht, es werde zur Hereinbringung der Forderung 40 kr. W. a. prayznanemi, ‚sprzeda przymusowa , Of fentliche Schuld. 

des Israel Reicher als Rechtenehmer der Eliſabetha In- ozesei döbr Broniszowa w obwodzie Tarnowskim, po- f | 1% Staates. Geld Maar 
gram wiederrerehel. Flath pr. 440 fl. ö. W. ſ. N. G. wiatu Ropezyckim polokonych wWirzech terminach, In Oeſtt. W. zu 5% für 100 l. 57.90 58.10 
die executive Feilbietung der dem Schuldner Michael Wag- a mianowicie na duiu 24 marea 1866, na dun iufAus dem National-Anleben zu 5%, für 100 fl. 


ner gehörigen, in Fadew sub Nr. 184 befindlichen 28 kwietnia 1866 ina dniu 29 maja 1866, We e e a AH — 5 


vom 20. Februar. 


Grundrealität in zwei Terminen: am 23. März 1866, kaidg raza o godzinie 10 z rana pod nastepuja- Metalliaues zu 5% für 100 fl. 61.60 64.70 
3. 14601 ; | (206. 2 3 und am 27. April 1866 ftattfinden, und zwar mter|cemi. warunkami odbedzie sig: dtto „ 4 % für 100 fl. 54.50 55.— 
. . E diet. ö nachſtehenden Lieitations⸗Bedingniſſen: 1. Cena wywelania jest szacunek sadowy w kwo- mit Ver loſung v. J. erh —— u. 146 76 147.25 


Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem Nicolaus] 1. Als Ausrufspreis der feilzubietenden Realität wird eie 54674 lr. 75 kr. W. a. oznaczony, nizéj ktörego 1830 für 100 l. 2875 89 — 


Parmentier und Guſtav Gtogowski bekannt gegeben, der gerichtlich erhobene Schätzungswerih von 3727 fl. owe dobra w powyZszych'terminach lieytacyi sprze- Prômienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 76.— 76 20 
daß mit dem Erkenntniſſe vom 25. April 1864 3, 6274 75 kr. ö. W. angenommen, unter welchem dieſeſ dane nie beda. „ ee „„ 
die für Erſteren mit 1000 flp. und für Letztern mit Realität weder beim erften noch beim zweiten Ter 2. Chee kupienia majacy ma Aolyé przed lieyta- Como - Reutenſcheine zu 42 L. austr. 16.— 16 50 
128 fl. 7 kr. ö. W. ſammt Zinſen auf den Gütern Ca- mine verkauft werden wird. ey3 do rak komisyi lieytacyjnéj (wadyum) zadatek 10% B. e Mronſander 


Grundenklaffungs⸗ Obligationen 


punôw und Wymysiow gehafteten Forderungen als illi“ 2. Jeder Kaufluſtige hat vor dem Beginn der Feilbie ⸗ szacunku w kwocie 5470 Ar. w. a. obliezone, w go-|, Nieber⸗Oſter- zu 8% für 100 fl. TR 
quid auf das Entſchädigungseapital überwieſen, und die tung 10% des Schätzungswerthes in dem rundenſtöwee, lub W banknotach, albo W obligacyach ©. k. — Mähren 10% 15 100 fl. 5 „ 21 — 
hiefür auf den Namen obiger Güter lautenden Grundent⸗ Betrage von 373 fl. z. W. als Vadium im Baa : austryackieb na imię chęd kupna majacego opiewajg- (von Schlefien 115 4 fur 100 fl.. 87.— 88 — 
laſtungsobligationen an das landesgerichtliche Depoſitenamt ‚ren zu erlegen, — das Vadium des Erſtehers wirdſeych, lub mu cedowanyeh, lub we listach zastawnyehſvon Steiermark zu 6% für 100 . . 84— 86.— 


von Tirol zu 5% für 100 fl. —.—.— 
von Kaͤrut., Krain u. Küſt. 12 4.5 100 fl. 84.— 688.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 67.50 68.25 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. 

von Croatien und Slavonien zu 8% für 100 fl. 2 70.50 


in gerichtliche Verwahrung genommen, das Vadium towarzystwa kredytowego Stanow gaheyjskich, à to 
der übrigen Licitanten denſelben nach dem Schlußſobligaeye i listy zastawne wedlug kursu w gazecie 
der Feilbietung rückgeſtellt werden. Krakowskiéj przez ehęé kupna majacego do aktu liey- 
3. Sollte dieſe Realität beim erſten und zweiten Ter- tacyi zlozyé sie majgeéj na dniu 2lozenia zapisanego, ati a | 
% /// // / / // 
den, alsdann wird zur Feſtſetzung der erleichternden stawnych przewyiszad nie moje, nominalna wartoséſvon Bukowina zu 5% füt 100 1. 65.75 66.25 
A ! HR 1 7 he auf ben 27. listow zastawnych i obligacyj tylko do wyso&osei imien- Be Metten (spr. St.) 5 Ha 
pri achm. r beſtimmt. néj wartosei uwzgledniony bedzie. Na przypadek, gdyby|der Matiouaibank. . „% , e — 74⁵ — 
Die obigen Licitationsbedingniſſe, der Schätzungsact 5 te w . * n = 55 305 * ae: Anſtalt zu 200 fl. öſtr. W. ꝗ 4145.— 145.20 
A { { L 3 ale f ; r; eo. 2 ederöſt. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. ö. W. 573.— 575. — 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej-ſund der Grundbuchsertraet können in der hiergerichtlichen wyzej ceny szacunkowéj sprzedane nie byly, przezna- det Kaiſ. Gerd. Rorpbahn zu 1000 fl. C. M. . 1650. 1552. 
sıym edyktem p. D. (Dawida) Tynberga, ze prꝛeciw]Megiſtratur eingeſehen werden. eza sie termin do przesluchania wierzycieli wzgledem|der Staats, Giſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. HW. 
niemu i J. (Tobiaszowi) Mandelbaum p. Michal Eiben-| Zu dieſer Feilbietung werden ſomit die Kaufluſtigenſulalwienia warünkow licptacyi na dzien 30 maja 1866 oder 500 Fr. f 
schütz w dniu 7 lutego b. r. o sume wekslowa 520 Ar. eingeladen. 


erlegt wurden; daß ferners wegen ihres unbekannten Auf.“ 

enthaltes denſelben zur Wahrung ihrer Rechte der Advocat 

Dr. Rydzowski als Curator beſtellt wurde. 
Krakau, am 12. Februar 1866. 


—B— — — — — — Æ—¹ſ—ä— 


I. 2847. Edykt. (209. 1-3) 


„ e ee e FAN 166.10 
5 5 : 2 4 der vereinigten ſüdöſter. Lomb.r ven, und Centr.⸗ital. f 
i tem dodatkiém, c niestawajgey na wierzyeiele po. Sieube K N 250 fi. öſtr. A oder 00 Fr. 139.80 100.50 


W. a. z prryn. wniösl pozew, w zalatwieniu tego pozwu Mielec, den 18. Dezember 1865. ezytani beds, ik sie zgadzaja 2 wnioskiem wiekszejlver Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 11878 119.25 
wydanem zostal pod dniem dzisiejszym nakaz zaplaty n b liezby stawajgeychfei 'watunki ulatwiajgeg, „ynoszacych 2 In a ge 2 e 153.80 19.4— 

te] sumy wekslowéj 520 kr. W. a. zyn. Re „ i ieli Ant zostanıtenzytacvä 0d, TUT ͤ ͤ T x 
1 y ] Zar, z pt: wıerzycieli,, poczem zoslanıe aoylacyä O 7% Czesci ö, W. in Süber (20 Pf. St.) mit di Ging. 9680 77.50 


3. 193. E diet. 204. 2.3) debt Bronisaow w erwartym terminie rozpisana. Inneſder priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. W. 142.— 142,50 
Vom k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, warunki sprzedazy tej dotyezace, ekstrakt tabularny iſder Süd-nordd. Berbind.-B. zu 200 fl. EM. . 109.— 109.50 
daß die zur Befriedigung der Forderung des Herrn Jakob akt oszacowauia al do dnia sprzedazy wetut. sadoweéjſder Thie zu 200 f. Em mit 140 f ( Ging. taz. — 147. 


Korn gegen Joſeph Slosarezyk pto. 59 fl. 2 kr. 8. Ww.|registrafürze, „ dniu zus; sprzedaty przy 'komisyi sa der er er a er cat e 


Gdy miejsce pobytu pozwanego D. (Dawida) Tyn- 
berga nie jest wiadome, przeto c. k. Sad krajowy w celu 
zastepowania pozwanego, jak röwnıe na koszt i nie- 


bespieczenstwo jego tutejszego adwokata Dra. Koczyn- > ran 


skiego kuratorem nieobecnego ustanowil, z ktörym spör|; N. G ei 1115 on don 1 8 same tie; ain i. 8 
ae N. G. vom k. k. Kreisgerichte in Teſchen unterm 29. doi przejrzeé moZna. ) Iides öfterr. Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. . 213.— 215.— 

wytoczony wedäug ustawy posigpowania sadowego w Ga- Dezember 1865 3. 10897 Mabel a Feilbietung O ezém sie. zawiadamia prowadzacego egzekueya,|dir Wiener Hanna Keen Gesel 2 — 

— — — der dem Joſeph Slosarezyk und Johann Szkabrat laut b. Adolfa Gruszezyüskiego,; 'wsaystkich' wierzyeielichy-| 800 A. lr. W.. 0 „„ . 3. 


der Oſeu⸗ Peſtber Ketteubrucke zn 500 fl. M. —.— 360.— 


Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 
Pfaudbrieſe 


5 CR Grundbuch Komorowice Tom. I. fol. 490, n. 5 Hiaer.|poteeznyech tego, a mianowicie 2 mieſsca pobylu i zyeia r 8 
aby W wyZ 'oznaszonym ezasje albo sam stanad, lub geiheisfehafttich gehörigen, ein untheilbares Bäherngut Bir-jniewiadomyeh wierzyeieli, niemniej i tyeh wierzycieli, der Rattonalbaut, 1Ojährigau 5% für 100 l. . 104.50 104.75 
den potrzebne dokumenta ustanowionema dla hiego za- c Nr. 216/24 Komorowice h. g. in zwei ktorzy prawo hipoteczne dapiéra po dniu 50 »listopadal auf G. . { verloßbar zu 5% für 100 l.. . 91.70 9190 
stepey udzielil, lub wreszeie innego öbronieg sobie 95, Terminen, d. I. am 22. März 1866: und am 27. April 1868 nabyll, albo kterym uchwala nin.ejsza przed) auf öterr. W verloabar zu 5¼ für 100 f. .. 82.30 87.50 
bral 1 0 {dm e. k. Sado wi krajoweniu doniösl, w ogöle 1866, jedesmal um 10 Uhr Vorm. abgehalten werden wird. pierwszym terminem doręczong byé nie hiogla, prꝛez Gallu- Gredit-auſtatt str. W. in 4% füt 100 f.. a 
zds aby wszelkich mozebnych do obrony srodköw pra- Den Ausrufopreis bildet der gerichtlich erhobene Schaz⸗ ustanowionego kuratora Dra. Bandrowskieg z substy- 
wnych uzyl, w razie bowiem  pizeciwnym w. nikle zungewerth der obigen Realität. im Betrage pr. 4193 fl. tucya sdwokata Dra. Hosenberga. 


1 Um % re 1 Hm 
der Eredit⸗ Auſtalt zu 100 f. ür. W. . 114.8018. 
Douau⸗Dampfſt fille au * N. 709.50 8050 


2 zamiedbania skutkı sam sobie przypisacby musiak.]? 0 kr. ö. W. unter welchem jene Realität an beiden obi⸗ I Rady c. k. Sadu obwodowego.‘ krieſter Stabt-Anlcıhe zu 100 fl , 109.50 110.50 

Kraköw, dnia 13 lutego 1866. en Terminen nicht wird hintangegeben werden. Tarnow, dnia 25 styernia 1866. | „en de n de , e 405% 

| R er en e | Staprgemeinde, Ofeu zu 40 fl. ür. W. . 23.— 2360 

a | Diele Felde wird 1 a , e , 151 sum A 

* * 5 5 buche und dem Schägungsacte ohne Gewährleiſtung verkauft. N. 9 5 5 { 15103 0 Sein, zu — * 3 „ 7 2455 

. 5 8 Jeder Lieitant hat vor der Feilbietung zu Handen der 1 1 5 E dy k t. 0 14, 1-3) Palſe zu 40 5 es 2 22 50 233.— 

2 201. 2055 1 2 4 : n 3 D Clary zu 40 fl. „ ee e ee eee 

L. 2348. E d 1 k t. (201. 3) Feilbietungs-Commiſſion bei dem Verkaufstermine ein Va-. C. K. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniejszym| St. Genois iu 40 l. 2078 2425 

d u Sad kräjowy Krakowskt S5wisdammis Ininigj- bum von 10% des Kustufspreſſet i runden Bikrageſechttem p. Kareüne hr. Stolberg Wernigerode 2 wiej- Windiſchgrätz zu 20 fll.. 1677 155 
F 


pr. 420 fl. ö. W. im Baaren, oder in öffentlichen Staats- sca pobytu niewiadoma, Ze’ przeeiw niéj p. Alfred Waldſtein ‚3,20 fl, 
ſchuldverſchreibungen, oder in Pfandbriefen der gal. ſtänd. Mocki na dniu 19 stycznia 1 866, do J. 1149 wniösl e ee 0 öbert. Wb 1) 6 K 85 
Creditanſtalt ſammt Coupons und Talons, und zwar die pozew o ekstabulacyà prawa zadania ewikeyi za wszyst- R Wechſel. — = 591 u 
Werihpapiere nach dem 1 790 ai Krakauer Zeitung rer 2 * . döbr r. IM 12 Die 180 f fg (Platz- J Seonte * ) 
— A ſerſichtlichen letzten Wiener Tagescourſe zu erlegen. Das Witkowice przez Honoratg Borzecka pochödzgee i in- Augsburg, für 100 fl. füddentſcher Währ. 5%. „. 86.15 86 25 
. . ̃ ᷣ /// / cn, ihr, Br 886 
raeto Y k Sad ais 2 celu an porwa- Vieitanten aber nach der Feilbietung ſozleich zurückgeſtellt wedle Ks. Instr. 452, BP: 394, u. 1 on. na rect endon, für 10 Pf. Sterl. 8%. 02.80 103 25 
0 6 jak rownie — Loa i niebespieczenstwo jego werden. Rt Ir 1 „ (pozwanej ‚zaintabulowanych, W zalatwieniu teg6ä porwu Paris, für, 100 Frage 45%... „ „ e 40 
tutejszego.‚adwokala p. Drä. Köcayüskiego lursterem e Selle kene Malttät an desen baren Xerminen an zostal wyanaezony lefmin, de usinej sozprawy d dieß ne ee ee , 
. j Sollte je Ane teen. } 15 ] 8 ˖ ie m 2 A 
nieobeeniego ustanowil, 2 ktörym’ spör "vyloczony we- Mann nicht gebracht werden, ſo wird zur Einvernehmung 20 marca 1866 0 godz. 10 zrana.. „ it 1 Augen 1 Su 


# kr. 
dlug ustawy postepowania sadowego w Galioyi obo- 


szym edyktem p. Dawida Tynbergera, Ze przeciw niem 
P. Michal Eibenschütz pod dniem 7 lutego 1866 0 
sume wekslowa 104 rubli srebr. 2 przyn. wniös? po- 
zew, w-zalätwieniu tegö2 pozwu wydanym został pod 


der Grundbuchsgläubiger über die Erleichterung der Feil“ Cay miejsce pobytu pozwanéj p. Karoliny br. Stolberg guisertiche Münz Dat 1 ) 
bietungsbedingungen die Tagfahrt auf den 27. April 1866 Wernigerode nie jest wiadome, przeto e. k. Sad krajo- wei! — e 8 1 91 — 2 » * 


wiazujacego przeprowadzonym bedzie. 1 4 1 N { \ 6 En; 5 * * 
1 1 , erm. anberaumt, zu welcher die Grund⸗ wy W celu zastepowania pozwanéj, jak röwnie na koszt Krone. u 
Zäleca sie zatém niniejszyin edyktem pozwanemu, um 11. Uhr Vel 7 umtez 1 cher d 8 r o besg be 15 10 85 tte s 25 adwolata p. Dra 20 Franeſfücke ="! 0, 8 0 dee e 5 30 
aby w wl oznseronym erssie albe sam stzngl, Jub ti buchegläubiget mit dem vergeladen werden daß die Nicht. ( niebespipezenstwo, eli uten P- Kuſſiſche Impertale — — — — 8 30 8 53 
potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niege za“ erſcheinenden als der Mehrheit der Erſchienenen beigetreten Alla kuratorem nieobeené] ustanowil, 2 ktörym bor Süber bn 2 AA ee 


angeſehen werden würden. a f wytöczony weckug ustawy en sadowego W Ga- — 
Der Schätzungsact, Grundbuchsauszug und die Keil. lieyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. 1e = 

a en können bei Gericht, der Ausweis der Zaleca sie zat&m niniejszym edyktem pozwanej, Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 

Grundentlaſtungsſchuldigkeiten und der Steuern beim k. k. by WWw˖ ̊ oznaezonym czasie albo sama stanela, lub vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


stepey udzielil, lub wreszeie innego obronee sobie wy- 
bral 1 0 tem c. k. Sadowi krajowemu doniösl, w ogöle 
238 aby wszelkıch meZebnyeh'do obrony srodkéw pra- 


wuyeh>uäyl,; w razie bowiem przeciwuym wynikle z za- 8 l A . 1 unt : . 
niedbania skutki sam sobie przypisaéby musial. Stenettite in Dina eingeſehen Nn . i „potrzebne akuma nenen dla niei za Abgan 5 
i Hievon werden die befaunten Glänbiger zu eigenen stepey udziellla, lub wreszcie innego obronce sobieſee, Krakau nach Wien 7 U. 10 M. Fraß, 3 u. 30 N 1 

Kraköw, dna 15 lutego 1866 Händen, hingegen die unbekannten und diejenigen, denen wybrala 1 o lém ces. kröl, Sadowi krajowemu do-“ nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 

der gegenwärtige Feilbietungsbeſcheid rechtzeitig nicht Auge» nioska, W ogöle zas, aby wszelkich mozebnych, do Preußen und nach N arıhan 8 uhr Vormitlags; — nach 

1 ln fteflt werden würde, oder welche nach dem 19. Dezember obrony srodkow prawnych uäyla, w razie bowiem prze- See; ua Wet tt h ER HR, Te 
L. 419: E d K t. (207. 2-3)/186 an die Gewähr gefangen ſollten, zu Handen des eivuym wynikle 2 zanſedbania skutki sama sobie przy- don Wien nach Kratan 7 uh * Amir 1 — — 

St 1 1 ffür ſie beſtellten Cnrators Herrn Adv. Ehrler und Edict pisachy musiala. 820 es, nh A nuten Abends. a . 

C. k. Sad posistowy w Ctogowie podaje do. pu- verſtändigt. N U | 7 Rady e. k. Sadu krajowego. von Oſtrau nach 1 11 uhr ge ee 
blienéj wiademosei, i Antonına Ungeheuer, malzonka| Biala, am 16 Jänner 1866. Frakow, dnia 3 lutego 1866. von e e uhr 20 Min. Abende und 5 Uh. 
Leopolda Ungeheuer, mlynarza skarbowego w. Bratko- re Var : Meteorrivgijcbe Beobachtungen. | ND ’ und BRÜRKEE ALT. 
wieaeh, na mocy tutejs2o-sadow&] uchwaly 2 dnia 14] ———mm ee Tg in Krakau von Wien 9 uhr 45 Min. Früh 7 uhr 45 Min. 

0 k. Sad Barem höhe Melati | | Aenderung det 2 5 1 n 
lutego 1866 do l. 419 przez c. k. Sad obwodowy| |. 11 nach FRE f ichtung und Stärte guſtand rſcheinunden Wärme im Be: Breslau 9 Uhr 3 uhr 21 
w Rzeszowie z dnia 3 lutego 1866 do J. 272 zatwier-| 2 Wente Reaumur Feuchtigkeit“ s 4 ˖ Laufe des Tage N ends; — von Warſchau 9 Uhe 45 Min. Fräh;— 

g 5 1 Bla- u Paris, Linie eufi des Windes der Atmosphäte in vet Luft — TEN von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minn 
dzonej, za oblıkang uznang i pod kuratele P. Jana Fln- & f 8: Meant fed. Temperalur t e In na von [ dis Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
chowskiego lesniezego w Bratkowicach oddang z08tals. 2 2 3236 4 Nord⸗Nord DP 51 Min. Rahm, — von Sele ee Min Abend s. 

8 8 2 21 an 98 d + OR ſchw ) I: 
Z e. k. Sadu powiatowego. he 2 68 — 6.2 100 Oſt⸗Nord⸗ Ot iin .f —3˙ in Lemberg von Krakau 8 Ubrse Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
4 22 6 31 84 [ — 6,6 100 Nord ⸗Oſt > | * Schnee nuten Abends. 11115 


Glogöw, 14 lutego 186 10 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


— —— D— un 


